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V
on 2003 bis 2005 inventari-
sierten Mitarbeiter des NA-
TuRSCHuTZBuNDes alle bur-

genländischen Feuchtgebiete – das
ist eine wesentliche Grundlage für
jeden Feuchtgebietsschutz. Die
über 12.000 kartierten Einzelflächen
wurden digitalisiert, überarbeitet
und mit Bildern und einer Daten-
bank verknüpft. Jede Feuchtge-
bietsfläche ist durch eine eindeutige
Identifikationsnummer (ID) markiert,
die das Verbindungsglied zwischen
der geographischen Lage im Geoin-
formationssystem (GIS) und den
damit verknüpften Informationen
darstellt.

Ziel der Feuchtgebietsinventari-
sierung war es, alle vom Wasser an-
dauernd oder zeitweilig geprägten
Lebensräume mit einer Mindestgrö-
ße von 100 m2 sowie deren charak-
teristische und typische Pflanzen-

bzw. Tierarten zu erfassen und zu
digitalisieren. Bewertet wurden ei-
nerseits Au- und Bruchwälder,
Seen, Weiher, Teiche, Tümpel, Alt -
arme, Röhrichte, Feuchtwiesen und
Moore nach Schutzwürdigkeit, an-
dererseits auch die Geomorpholo-
gie, Hydrologie, der Erhaltungszu-
stand und Lebensraumtyp, Defizite
und Gefährdung sowie der Manage-
mentbedarf. Als Ergebnis liegt die
Datenbank „Feuchtgebietsinventar
Burgenland“ digital vor.

„Auf  Knopfdruck“ sind nun
Aussagen über Standorte von fast
1.000 Pflanzenarten, Vegetationsty-
pus, Flächengrößen, notwendige
Managementmaßnahmen etc. mög-
lich. Statistiken über die in den ein-
zelnen Gemeinden und Bezirken
vorkommenden Flächengrößen er-
möglichen Aussagen über die relati-
ve Verteilung der Feuchtgebietsa-

reale im Landesgebiet. Die Daten-
bank bietet Möglichkeiten der Pro-
grammierung von Abfragen, die ein-
zelne Flächen aus dem Datenfun-
dus nach bestimmten Suchkatego-
rien, wie etwa dem Erhaltungszu-
stand oder Schutzstatus, filtern. Der
Aufbau ermöglicht eine Implemen-
tierung im Internet. Der Datenum-
fang macht die Feuchtgebiets -
inventarisierung des Burgenlandes
in österreich wie auch im mitteleuro-
päischen umfeld zu einem einzigar-
tigen Arbeitsinstrument für die
Raumplanung und den Naturschutz.
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feuchtgebiete 
Vorzeigeprojekt burgenland

Der Mündungsbereich der Wulka in den Neusiedler See ist durch einen unmittelbar 
angrenzenden Golfplatz und durch die landwirtschaftliche Nutzung belastet. 

Karte der burgenländischen Auen-, Feucht- und
Schutzgebiete (ohne Neusiedler See) 

feuchtgebiete mit ihrer fülle an Lebensgemeinschaften benötigen dringend umfas-
senden Schutz. Weil aber nur geschützt werden kann, was bekannt ist, ließ das Land
burgenland eine flächendeckende Erhebung aller feuchtgebiete über den Natur-
schutzbund burgenland durchführen. 
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